                     Fortbildung „Notfallträning /Such u. Rettungstechniken“ 

                                              04.10.08 und 11.10.08

Was heißt Notfalltraining?
Der Begriff „Notfalltraining“ fasst die Gesamtheit aller Aus- und Fortbildungsmaßnahmen , die für eine sichere Bewältigung von Notsituationen im Atemschutzeinsatz erforderlich sind .

Ein Notfalltraining soll jeder Atemschutzgeräteträge innerhalb einer Einsatzübung , laut

FwDV 7

einmal innerhalb eines Jahres absolvieren !

Wie 2007, wurde auch 2008 wieder  diese Fortbildung  für alle 6 Gemeinde  und  39 Ortswehren des Landkreise Ammerland  ,  auf zwei Samstage verteilt  , angeboten .

Von jeder Ortswehr , nahm  ein Atemschutzträger an der Fortbildung teil .
Diese 39 Teilnehmer , sollen  wiederum in den Einheiten , das Konzept und die Maßnahmen an ihre Kameraden weiter geben !
Um  Gefahrensituationen sicher begegnen zu können , ist es unter anderem dringend erforderlich mit klar definierten Handlungsstrategien und der erforderlichen Ausrüstung zu agieren . Dabei muss allen Beteiligten bewusst gemacht werden , dass der wesentliche Teil der notwendigen Vorbereitung und Absprachen sowie eine intensive Aus-und Fortbildung im Vorfeld geleistet werden muss .

Durch die Verschiebung von der Brandbekämpfung hin zur technischen Hilfeleistung , führen zwangsläufig zu weniger Einsatzerfahrung  in der Brandbekämpfung und   beim Innenangriff .

 Es werden viele neu ausgebildete Geräteträger in den Feuerwehren eingesetzt . Was aber wenn der Trupp in Not gerät ? Hier sollte jeder Atemschutzgeräteträger der Feuerwehr  Rettungs-und Suchmöglichkeiten im Atemschutzeinsatz kennen und beherrschen .Darum muss ein Atemschutzgeräteträger auf einen Atemschutznotfall vorbereitet werden .

Darum sollte es den 39 Teilnehmern in den Einheiten , von der jeweiligen Führung (im Dienstplan festgesetzt) ermöglicht werden , das Konzept und die Maßnahmen an ihre Kameraden weiter zu geben !

Folgende Kameraden haben sich 2008 an der Ausarbeitung und Durchführung beteiligt !
Ingo Riediger                   FFw Rastede    /KAL 

Rainer Hobbie                 FFw Linswege     /GAW

Marvin Harms                 FFw Petersfehn /BF Oldb. 

Matthias Heeg                FFw Edewecht    /BF Oldb.

Peter Heesters                FFw Rastede       /LFS Loy

Stefan Wieting                FFw Jeddeloh II  /StelLv. Kreisatemschutzausbilder

Friedrich Behrens           FFw Aschhausen/Kreisatemschutzausbilder 

Wie folgt wurde ein Ablauf festgelegt . 
1 Grundlagen /Theorie (ca.1,5Std)
1.1 Wichtigste Neuerungen der FwDV7

· Verantwortlichkeiten

· Einsatzgrundsätze

· Atemschutznotfall, Mayday

· Ausrüstung

2 Atemschutzunfälle – Ursachen und Lehren

· Körperliche Probleme

· Taktische Fehler

· Technische Probleme

· Probleme mit der Atemschutztechnik

               -     Notfalltraining – Selbst- und Fremdrettung

2.1 Vorgaben der möglichen Ausrüstung  für die praktische Ausbildung 

Pro Mann:

· Funk, mind. eins pro Trupp ist Pflicht

· Lampe, mind. eine pro Trupp (V. a. L- und Helmlampen)

· Feuerschutzhaube (DIN/prEN)

· Überhose 

· Überjacke (Innenfutter?! Kragen hoch)

· Helm (kein Textil-Phenolkunstharz, kein Kunststoffinnenleben, kein Lederpolster)

· Zugelassen für Innenangriffe: DIN-Helm mit Gewebetragband oder besser EN 443-Helm 

· Handschuhe nach EN 659: 2003 (keine Patron etc., V. a. Unfälle)

Pro Angriffstrupp:

· Eine Feuerwehrleine

· Eine Fluchthaube ?

· Eine Axt/Brechwerkzeug

· Keile 

· Vorstellung von zus. Ausrüstung

· Bandschlinge, Karabiner

· Rettungsschere/Messer

· Kennzeichnungsmaterial für abgesuchte Räume

· Wärmebildkamera

Pro Sicherheitstrupp:

· Eine Feuerwehrleine als eindeutige Suchleine

· Eine Fluchthaube ?

· Eine Axt/Brechwerkzeug

· Keile

· Ein Reserve-Atemschutzgerät (einzeln oder in SiT-Tasche)

· Transportmöglichkeit: Rettungsbrett, Schleifkorbtrage, Tragetuch o. a. 

Ausbildungsziel :
·   Aufklärung und Sensibilisierung der Atemschutzträger 
·   Aufzeigen von Möglichkeiten und aktives Notfalltraining
·   Festlegung von Rahmenbedingungen 
·   Notfalltraining ist ein Teil des Ausbildungsinhaltes
·   Mit den geforderten Tätigkeiten:
·   Suchen Befreien und in – Sicherheit – bringen von in Not geratenen Atemschutzträgern        Notfalltraining ist ein Teil des Ausbildungsinhaltes
·   Mit den geforderten Tätigkeiten:
·   Suchen Befreien und in – Sicherheit – bringen von in Not geratenen Atemschutzträgern 
Zu Beginn der Praktischen Ausbildung , wurde in der Alten Fahrzeughalle der TZ ,eine Strecke mit Hindernissen auf gebaut , die dann ein Trupp unter Nullsicht bewältigen musste um eine Person zu finden . Hier bei  wurden  Fehler und Schwierigkeiten beim Vorgehen für den Trupp für die anderen Teilnehmer sichtbar .

Dieses wurde dann in der Stationsausbildung bearbeitet .

3 Stationsausbildung 

3.1 „Auffinden eines verunfallten AGT“

3.1.1 Bodycheck

· Sehen-Hören-Fühlen

· Was ist passiert? Flaschendruck? Eingeklemmt? Verheddert?

· Crashrettung oder patientenorientierte Rettung?

3.1.2 Luftversorgung Normalsicht (als Gewöhnung)

· Umschrauben des Lungenautomaten

· Wechsel der Maske

3.1.3 Luftversorgung Nullsicht

· Umschrauben des Lungenautomaten

                     Wechsel der Maske
3.2 „Vorgehen im Innenangriff“

Vorschlag zum Vorgehen
Bei Sicht – aufrecht

Bei "kalter" Nullsicht kriechend auf allen Vieren mit vorgeschobener Axt – Wandtechnik.

Bei "heißer" Nullsicht" (Brandraum) - Seitenkriechgang mit Wasser am Rohr.
Welche Ausrüstung brauche ich? Wie gehe ich damit vor?
Bei unklarer Lage: Verteiler setzen, Schlauch anschließen, Vorgehen mit Schlauch bis zum Brandherd bzw. heißer Tür, Schlauchreserve legen, Wasser Marsch fordern, dann weiteres Vorgehen im Seitenkriechgang .
Bei reinem Sucheinsatz (z. B. Absuchen der oberen Geschosse, bei isoliertem Kellerbrand): Vorgehen mit Leine (Wandtechnik). Leine außen anschlagen, Beutel mitnehmen (z. B. am PA).
Hinweis
Bei allen Einsätzen unter Atemschutz ab ersten Obergeschoß ,  sofort Leiter in Stellung bringen (Fenster ,Terrassen  u.s.w.) um dem  Trupp immer einen Rückzugsweg zu sichern .
Zum Abschluss  der Ausbildung , wurde an dem jeweiligen Samstag , im Werkstattbereich der TZ  eine  Einsatzübung unter Beteiligung aller Teilnehmer durchgeführt . 

Hier bei zeigte sich , das die eingesetzten Trupps , in Ausnahme Situationen und unter Stress das erlernte umsetzen konnten . 
Ich hoffe das die Ortsbrandmeister und Gemeindebrandmeister in  Einheiten der  Gemeinden des Landkreises Ammerland  , unter Anleitung der Orts-und Gemeindeatemschutzwarten eine solche Fortbildung für alle Atemschutzgeräteträger durchführen . 
Sollten hierzu noch Fragen oder Unterstützungsbedarf bei der Durchführung einer solchen Fortbildung bestehen , kann man sich an mich oder einem der oben genannten Kameraden wenden .

Friedrich Behrens  
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